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(54) Auspressvorrichtung

(57) Eine Auspressvorrichtung (11) für Massen ent-
haltende Gebinde (36) weist eine Auspresseinrichtung
(12) und einen Aufnahmeraum (16) für das Gebinde (36)
auf, der einerseits von der Auspresseinrichtung (12) und
andererseits von einer beabstandet zu der Auspressein-
richtung (12) angeordneten Frontplatte (26) begrenzt ist.
Die Frontplatte (26) ist um einen eine Schwenkachse (27)
definierenden Drehpunkt (28) von einer offenen Stellung
zum Einlegen des Gebindes (36) in den Aufnahmeraum

(16) in eine geschlossene Stellung zum Halten des Ge-
bindes (36) in dem Aufnahmeraum (16) verschwenkbar.
Beabstandet zum Drehpunkt (28) an der Frontplatte (26)
ist ein Schnappverschluss mit einem flexiblen Schnapp-
mittel (31) zur Verriegelung der Frontplatte (26) in der
geschlossenen Stellung an einer an der Auspressvor-
richtung (11) angeordneten Schnappaufnahme (22) zur
Aufnahme des Schnappmittels (31) vorgesehen. Der
Schnappverschluss weist neben dem flexiblen Schnapp-
mittel (31) einen starren Halteabschnitt (29) auf.



EP 2 062 656 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Auspressvorrichtung
für Massen enthaltende Gebinde mit einer Auspressein-
richtung und mit einem Aufnahmeraum für das Gebinde,
der einerseits von der Auspresseinrichtung und anderer-
seits von einer beabstandet zu der Auspresseinrichtung
angeordneten Frontplatte begrenzt ist, wobei die Front-
platte um einen eine Schwenkachse definierenden Dreh-
punkt von einer offenen Stellung zum Einlegen des Ge-
bindes in den Aufnahmeraum in eine geschlossene Stel-
lung zum Halten des Gebindes in dem Aufnahmeraum
verschwenkbar ist, wobei beabstandet zum Drehpunkt
an der Frontplatte ein Schnappverschluss mit einem fle-
xiblen Schnappmittel zur Verriegelung der Frontplatte in
der geschlossenen Stellung an einer an der Aus-
pressvorrichtung angeordneten Schnappaufnahme zur
Aufnahme des Schnappmittels vorgesehen ist.
[0002] Eine derartige Auspressvorrichtung dient dem
Ausbringen von in Gebinden verpackten Massen, wie
Mörtel- oder Dichtmassen, an einem Applikationsort. Ge-
binde umfassen beispielsweise Kartuschen mit einem
oder mehreren Aufnahmeräumen für eine oder mehrere
Komponenten der auszubringenden Masse, die direkt
oder z. B. in Folienbeutel verpackt in den Aufnahmeräu-
men der Kartusche vorgesehen sind. Der Begriff "Gebin-
de" umfasst zudem mit einer oder mehreren Komponen-
ten der auszubringenden Masse befüllte Folienbeutel,
die in einen separaten oder an der Auspressvorrichtung
angeordneten Aufnahmekörper eingesetzt werden.
[0003] Die Auspresseinrichtung der Auspressvorrich-
tung weist üblicherweise einen Vorschubmechanismus
auf, bei dessen Betätigung ein Vorschubmittel, wie bei-
spielsweise eine Kolbenstange über ein vorbestimmtes
Mass vorgeschoben wird. Ein an der Kolbenstange an-
geordnetes Druckübertragungsmittel, wie z. B. ein Kol-
ben wirkt auf die in dem Gebinde befindliche Masse ein,
so dass bei jedem Vorschub eine entsprechende Menge
der Masse durch eine Ausgabeöffnung ausgebracht
wird.
[0004] Aus der US 6,371,938 B1 ist eine Auspressvor-
richtung für Massen enthaltende Gebinde bekannt, die
frontseitig eine um einen eine Schwenkachse definieren-
den Drehpunkt von einer offenen Stellung in eine ge-
schlossene Stellung verschwenkbare Frontplatte auf-
weist. In der offenen Stellung kann ein neues Gebinde
in die Aufnahme eingelegt oder ein ausgepresstes Ge-
binde aus der Aufnahme entnommen werden. In der ge-
schlossenen Stellung ist das Gebinde in der Aufnahme
während dem Auspressvorgang in Richtung der Aus-
pressrichtung gehalten. Beabstandet zum Drehpunkt ist
an der Frontplatte ein Schnappverschluss mit einem U-
förmigen, flexiblen Schnappmittel zur Verriegelung der
Frontplatte in der geschlossenen Stellung an einer als
Bolzen ausgebildeten, an der Auspressvorrichtung an-
geordneten Schnappaufnahme vorgesehen.
[0005] Nachteilig an der bekannten Lösung ist, dass
während dem Auspressvorgang, insbesondere von Mör-

tel- und Dichtmassen, hohe Kräfte auf die verschwenk-
bare Frontplatte wirken. Diese Kräfte werden unter an-
derem über den Schnappverschluss auf die Aus-
pressvorrichtung übertragen. Dabei kann sich das flexi-
ble Schnappmittel verformen und der Schnappver-
schluss sich lösen, so dass die Frontklappe unbeabsich-
tigt von der geschlossenen Stellung in eine zumindest
teilweise offene Stellung verschwenken kann. Dies führt
zu Störungen beim Auspressvorgang und stellt für den
Anwender einen zusätzlichen Aufwand dar.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Aus-
pressvorrichtung für Massen enthaltende Gebinde mit
einer verschwenkbaren Frontplatte zu schaffen, die wäh-
rend des gesamten Auspressvorgangs sicher in der ge-
schlossenen Stellung gehalten ist.
[0007] Die Aufgabe ist durch die Merkmale der unab-
hängigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen sind in den Unteransprüchen dargelegt.
[0008] Gemäss der Erfindung weist der Schnappver-
schluss neben dem flexiblen Schnappmittel einen star-
ren Halteabschnitt auf.
[0009] Mit dem starren Halteabschnitt lassen sich die
beim Auspressvorgang auf die Frontklappe wirkenden
Kräfte ohne eine wesentliche Verformung des Schnapp-
verschlusses auf die Auspressvorrichtung übertragen. In
der Kombination des starren Halteabschnitts mit dem fle-
xiblen Schnappmittel ist die Frontplatte während des ge-
samten Auspressvorgangs und in verschiedenen Aus-
richtungen der Auspressvorrichtung gegen ein unbeab-
sichtigtes Lösen gesichert. Zudem ist die Frontplatte ein-
fach wieder von der geschlossenen Stellung in die offene
Stellung verschwenkbar, da sich der Schnappverschluss
mit einem Druck in die entsprechende Verschwenkrich-
tung öffnen lässt.
[0010] In diesem Zusammenhang wird unter einem
starren Halteabschnitt ein Halteabschnitt verstanden,
der aus einem Material gefertigt ist, das eine höhere Stei-
figkeit im Vergleich mit dem Material des flexiblen
Schnappmittels aufweist. Vorteilhaft ist der starre Halte-
abschnitt aus dem gleichen Material wie die Frontplatte
gefertigt.
[0011] Vorzugsweise ragt das flexible Schnappmittel
in eine von dem starren Halteabschnitt gebildete Hal-
teausnehmung für eine als Bolzen ausgebildete
Schnappaufnahme bereichsweise hinein, wobei das fle-
xible Schnappmittel vorteilhaft den Bolzen hintergreift.
Besonders vorteilhaft ist das flexible Schnappmittel am
freien Ende einer vorteilhaft U-förmig ausgebildeten Hal-
teausnehmung des starren Halteabschnitts vorgesehen,
was ein einfaches Ver- und Entriegeln der verschwenk-
baren Frontplatte und sicheres Halten derselben in der
geschlossenen Stellung gewährleistet.
[0012] Bevorzugt ist das flexible Schnappmittel fe-
dernd ausgebildet, was eine einfache Entriegelung der
Frontplatte ermöglicht und eine ausreichende Sicherung
der Frontplatte zum Halten in der geschlossenen Stel-
lung gewährleistet. Beispielsweise ist das flexible
Schnappmittel aus einem Federstahl gefertigt und ent-
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sprechend der Ausgestaltung der Schnappaufnahme be-
ziehungsweise der Verriegelung ausgebildet.
[0013] Vorzugsweise ist das flexible Schnappmittel
aus einem elastischen Material, welches vorteilhaft eine
ausreichende Flexibilität zum Wegkippen beziehungs-
weise Ausweichen beim Ver- und Entriegeln der Front-
platte aufweist.
[0014] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 Eine Auspressvorrichtung im Grundriss mit ein-
gelegtem Gebinde;

Fig. 2 eine Ansicht von vorne mit der Frontplatte in
der offenen Stellung; und

Fig. 3 einen Schnitt entlang Linie III-III in Fig. 1 in ver-
grösserter Darstellung mit der Frontplatte in der
geschlossenen Stellung.

[0015] Grundsätzlich sind in den Figuren gleiche Teile
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0016] Die in den Figuren 1 bis 3 dargestellte Aus-
pressvorrichtung 11 für Massen enthaltende Gebinde 36
weist eine Auspresseinrichtung 12 mit zwei Kolbenstan-
gen 13, an denen jeweils ein Druckkolben 14 vorgesehen
ist, und einen Aufnahmeraum 16 für das Gebinde 36 auf.
Das Gebinde 36 ist eine Kartusche für eine mehrkompo-
nentige Masse und weist einen ersten Aufnahmeteil 38
mit einer A-Komponente und einen zweiten Aufnahmeteil
39 mit einer B-Komponente auf. Beim Betätigen der Aus-
presseinrichtung 12 werden die Kolbenstangen 13 mit
den Druckkolben 14 vorgeschoben, wobei die sich in
dem Gebinde 36 befindlichen Komponenten der mehr-
komponentigen Masse durch ein Mischergehäuse 37 am
gewünschten Applikationsort ausgebracht werden.
[0017] Der Aufnahmeraum 16 ist einerseits von der
Auspresseinrichtung 12 und andererseits von einer be-
abstandet zu der Auspresseinrichtung 12 angeordneten
Frontplatte 26 begrenzt. Seitlich ist je eine, parallel zu
der Auspressrichtung der Auspressvorrichtung 11 ver-
laufende Zugstange 18 und 20 vorgesehen, die sich aus-
gehend von der Auspresseinrichtung 12 erstrecken und
deren freies Ende 19 bzw. 21 über das in den Aufnah-
meraum 16 eingelegte Gebinde 36 ohne das Mischer-
gehäuse 37 hinausragen. Die Frontplatte 26 weist eine
zu einer Seite offene Ausnehmung 34 auf, die in der ge-
schlossenen Stellung das Mischergehäuse 37 des in den
Aufnahmeraum 16 eingelegten Gebindes 36 bereichs-
weise umgreift.
[0018] Die Frontplatte 26 ist um einen Drehpunkt 28,
der auf einer entlang der Längserstreckung der einen
Zugstange 18 verlaufenden Schwenkachse 27 liegt, von
einer offenen Stellung zum Einlegen des Gebindes 36 in
den Aufnahmeraum 16 (siehe Fig. 2) in eine geschlos-
sene Stellung zum Halten des Gebindes 36 in dem Auf-
nahmeraum 16 verschwenkbar (siehe Fig. 3). Am freien
Ende 21 der anderen Zugstange 20 ist ein umlaufender

Vorsprung vorgesehen, hinter dem, der Auspresseinrich-
tung 12 zugewandt eine Schnappaufnahme 22 für die
verschwenkbare Frontplatte 26 ausgebildet ist. Beab-
standet zum Drehpunkt 28 ist an der Frontplatte 26 ein
Schnappverschluss mit einem U-förmigen, starren Hal-
teabschnitt 29, der eine Halteausnehmung 30 zur Ver-
riegelung der Frontplatte 26 in der geschlossenen Stel-
lung an der an der Auspressvorrichtung 11 angeordneten
Schnappaufnahme 22 aufweist, sowie ein flexibles
Schnappmittel 31 vorgesehen, das die Frontklappe 26
zusätzlich an der Schnappaufnahme 22 klemmend fi-
xiert. Das flexible Schnappmittel 31 ist federnd ausgebil-
det und aus einem elastischen Material gefertigt. Das
flexible Schnappmittel 31 weist im Bereich des freien En-
des des Halteabschnitts 29 eine Verdickung 32 auf, die
in die Halteausnehmung 30 des starren Halteabschnittes
29 hineinragt und dadurch die Frontplatte 26 über einen
Hinterschnitt sicher an der Schnappaufnahme 22 hält.
Weiter ist an dem flexiblen Schnappmittel 31 ein nach
aussen abragendes Griffteil 33 vorgesehen, mit dem das
flexible Schnappmittel 31 ergriffen und für eine Entriege-
lung der Frontklappe 26 einfach nach aussen ge-
schwenkt werden kann.

Patentansprüche

1. Auspressvorrichtung für Massen enthaltende Ge-
binde (36) mit einer Auspresseinrichtung (12) und
mit einem Aufnahmeraum (16) für das Gebinde (36),
der einerseits von der Auspresseinrichtung (12) und
andererseits von einer beabstandet zu der Auspres-
seinrichtung (12) angeordneten Frontplatte (26) be-
grenzt ist, wobei
die Frontplatte (26) um einen eine Schwenkachse
(27) definierenden Drehpunkt (28) von einer offenen
Stellung zum Einlegen des Gebindes (36) in den Auf-
nahmeraum (16) in eine geschlossene Stellung zum
Halten des Gebindes (36) in dem Aufnahmeraum
(16) verschwenkbar ist, wobei
beabstandet zum Drehpunkt (28) an der Frontplatte
(26) ein Schnappverschluss mit einem flexiblen
Schnappmittel (31) zur Verriegelung der Frontplatte
(26) in der geschlossenen Stellung an einer an der
Auspressvorrichtung (11) angeordneten Schnapp-
aufnahme (22) zur Aufnahme des Schnappmittels
(31) vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass
der Schnappverschluss neben dem flexiblen
Schnappmittel (31) einen starren Halteabschnitt (29)
aufweist.

2. Auspressvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das flexible Schnappmittel (31)
in eine von dem starren Halteabschnitt (29) gebilde-
ten Halteausnehmung (30) für eine als Bolzen aus-
gebildete Schnappaufnahme (22) bereichsweise
hineinragt.
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3. Auspressvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das flexible
Schnappmittel (31) federnd ist.

4. Auspressvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das flexible
Schnappmittel (31) aus einem elastischen Material
ist.
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